
LIEBE JENSEITS VON EHE UND NORMEN 

JA ICH WILL! 

Eine Work- und Playground Trilogie zum Buch von 

Emilia Roig "Das Ende der Ehe" 

November 2023 - Januar 2024 

 

 

Was 

 

Ausgehend von der Lektüre von Emilia Roigs Bestseller "Das Ende der 

Ehe - Für eine Revolution der Liebe" (2023) finden wir uns zusammen, 

um das Gelesene mit unseren Sinnen zu erfahren, zu vertiefen und uns 

darüber auszutauschen. 

Das Projekt ist eine Einladung an alle, die bereit sind, in einen offenen 

und inklusiven Dialog über Liebe, Ehe und das Patriarchat einzutreten. 

Wir schaffen einen Raum, in dem jede Person willkommen ist und in 

dem wir gemeinsam erforschen: Wie können wir über die traditionellen 

Vorstellungen von Beziehungen hinauswachsen und neue Formen der 

Verbindung und des Zusammenlebens entdecken? 

 

 

Format und Ablauf 

 

1) Lektüre des Buches (bis 8. Januar 2024) 

In einer ersten Phase (bis zum 8. Januar 2024) lesen wir das Buch. Du 

liest es für Dich oder hörst es Dir an: 

https://open.spotify.com/intl-de/album/21kseVig5PQHfDPokFnVtD?si=lI4lTpjPQa6Jkeky83ruBQ 

Gleichzeitig laden wir Dich auf unsere Online-Plattform ein, auf der wir 

uns miteinander austauschen können. Hier werden wir Euch auch mit 

Anregungen, Fragen, Liedern und Links beim Lesen begleiten.  

 

 

 

 

 

https://open.spotify.com/intl-de/album/21kseVig5PQHfDPokFnVtD?si=lI4lTpjPQa6Jkeky83ruBQ


2) Work- und Playground Trilogie (Januar 2024) 

 

Im Januar kommen wir dreimal zusammen. Jeder Abend ist einem 

Thema gewidmet und bietet verschiedene Formen der Vertiefung (Em-

bodiment, Tanz, gemeinsame Kreation, Austauschrunde, Rituale, Au-

genzwinkern, Stille, Feiern etc.). Alles im Salon Sauvage, grad neben 

dem Zivilstandsamt. 

 

Teil 1 - Entstehen lassen 

Einfinden im Raum. Kennenlernen. Exploration der Institution Ehe und 

der sie umgebenden Normen. Wie prägen sie uns einzeln und als Ge-

sellschaft? Unsere persönlichen Erfahrungen verweben wir zu etwas 

Gemeinsamem.  

 

Teil 2 - Eintauchen 

Vertiefen. Bewegen. Auflockern binärer Strukturen und Auffächern des 

ganzen Spektrums an Möglichkeiten. Was haben wir internalisiert? Wo 

entdecken wir Vielfalt? 

 

Teil 3 - Zelebrieren 

Ein Festmahl, an dem wir zusammen essen und unsere Gläser erheben 

auf das Erlebte, auf eine buntgemischte Zukunft, die Wilde Frau, den 

Wilden Maa, den ganzen Menschen. Eine gemeinsame Zeremonie. 

 

 

Wer 

 

Alle, die Interesse haben an einer persönlichen Forschungsreise und ei-

nem offenen Austausch über die Institution der Ehe, das Patriarchat und 

die Liebe, sind herzlich willkommen.  

Die Lektüre des Buches von Emilia Roig "Das Ende der Ehe - Für eine 

Revolution der Liebe" (2023) ist Voraussetzung für die Teilnahme. 

 

 

 

 

 



Wo und Wann 

 

Ort: Salon Sauvage, Rittergasse 17, Basel, www.salonsauvage.ch 

 

Daten*: 

-  bis 8. Januar 2024: Gemeinsame Lektüre des Buches "Das Ende der 

Ehe" von Emilia Roig mit Austausch auf unserer Online-Plattform 

-  Dienstag, 9. Januar 2024, 19h: Erster gemeinsamer Abend 

(Dauer 2h) 

-  Freitag, 12. Januar 2024, 19h: Zweiter gemeinsamer Abend 

(Dauer 2h) 

-  Samstag, 20. Januar 2024, 18.30h: Dritter gemeinsamer Abend 

(Dauer 3-4h) 

 

*Die Trilogie bildet eine Einheit, die Teilnahme an einzelnen Abenden ist 

deshalb nicht möglich.  

 

 

Anmeldung und Kosten 

 

Anmeldung an: stefanie.albrecht@bluewin.ch (Betreff: JA ICH WILL!) 

 

Deine Anmeldung ist laufend möglich bis Ende November 2023. 

Die Platzzahl ist beschränkt (maximale Gruppengrösse: 18 Teilneh-

mende). Eine frühzeitige Anmeldung wird empfohlen. 

 

Kosten: CHF 120.- (inklusive Material, Festmahl, Getränke) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konto / Zahlbar an  

Freie Gemeinschaftsbank, 4053 Basel 

CH62 0839 2000 1596 8231 2 

Stefanie Albrecht 

Rittergasse 17 

4051 Basel 

 

Zusätzliche Informationen 

JA ICH WILL! 

 

file:///C:/Users/aalbr/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/Content.Outlook/LFYBD4HU/www.salonsauvage.ch
mailto:stefanie.albrecht@bluewin.ch


Wir 

Salome Noah 

Schauspielerin, DJ, Soulmanaut & Somatic Magicien. Gründerin von 

noa:sanctuary einem Raum für Embodiment, Spiritualität & Kunst. 

Créatrice & MC von sonic:sanctuary, einem modernen Dancefloor Ritual.  

Sie ist nach dem Ende ihrer Ehe mitten in einer Liaison, liebt die Tiefe 

des Explorierens und die Vielfalt des Lebens in allen Facetten und Zwi-

schentönen. 

www.noasanctuary.space 
salome.noah@me.com 

 

Salimata Sophie Seck 

Transformationsstrategin und Architektin der Inklusion, Kunstheilerin und 

Afroschweizerin, webt inklusiven und nachhaltigen Wandel im Bundes-

haus, der UN, im Salon Sauvage und in ihrem Malatelier. Verwandelt 

Kunst als Verkörperung und Heilung. 

Ehe-frei, Freundschaft und Liebe in unkonventioneller Intimität erfor-

schend. Ein lebendiges Mosaik aus Aktivismus, Sensibilität und kreativer 

Resonanz. 

contact@salimata.art 
https://www.instagram.com/salimatasophie/ 
http://linkedin.com/in/salimata-sophie-seck 

 

Stefanie Albrecht 

Salonière Sauvage, Anwältin bei der Frauenberatungsstelle BS, Figuren-

spieltherapeutin, Carearbeiterin, Bastlerin, Märchenerzählerin, Enkelin, 

Tochter, Mutter, Ahnin to be.  

Mitten in einer Ehe. Sie liebt das Andere, das Verborgene. Sie sammelt 

Kleider, Träume und Bilder aus Zeitschriften. Sucht gern nach Goldstük-

ken im Morast. 

www.salonsauvage.ch 
www.figurenspieltherapie-basel.ch 
stefanie.albrecht@bluewin.ch 

 

http://www.noasanctuary.space/
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Warum (Der zündende Funke) 

 

Wir sind Salome, Salimata und Steffi. Drei weiblich sozialisierte Men-

schen mit verschiedenen Hintergründen und Lebensformen. 

Zuerst haben wir entdeckt, dass wir alle drei das "Ende der Ehe" gele-

sen haben. Dann, dass es haufenweise Erkenntnisse und Gefühle in uns 

ausgelöst hat. Dann, dass wir da einiges vertiefen, verteigen, körperlich 

erfahrbar machen und entdeckungsbereisen wollen, da wir das wichtig 

finden für uns persönlich und für alle. Dass es Zeit ist für eine Revolution 

der Liebe. 

 

Und jetzt setzen wir's einfach um. Voilà. 


